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DIETER BEN KERT

O n n i a  l e p o r i n a  - ein für die DDR 
neuer Porling
Noch immer werden jährlich  in der DD R selbst größere Pilzarten neu au fg e
funden. So erbrachte das Jah r 1977 auch zwei neue Porlingsarten. Eine davon 
wurde an läß lich  der X II. A rbeitstagung der Arbeitsgruppe M ykologie im A rbeits
kreis Vogtländ ischer Floristen im G re izer W ald  im Fichtenforst am Rande der 
M uschelkalkinsel bei W aldh aus an einer abgestorbenen, noch stehenden Fichte 
in etwa 1,5 m Höhe gefunden, leg. et. det. D. BEN KERT, 10. 8. 1977. Ich entnahm 
den Pilz in der G ew ißheit, einen mir unbekannten Porling vor mir zu haben. An 
O n n i a  bzw. M u c r o n o p o r u s  dachte icht zunächst nicht, wodurch unter
strichen wird, daß der Pilz von der in Brandenburg auf K iefernstüm pfen verbre i
teten O . triqueter (B EN KER T 1977) äußerlich deutlich verschieden ist. Umso 
erstaunlicher erscheint es, daß die Verschiedenheit der beiden Arten erst vor 
kurzem klargeste llt worden ist (Cerny 1974). D ie Ursache dafür muß man wohl 
darin suchen, daß die Mykologen meist jew e ils nur eine der unterschiedlich ver
breiteten Arten aus eigener Anschauung kannten. A ls Dr. D O RFELT  bei einer 
vorläufigen mikroskopischen Untersuchung im als Tagungsort dienenden W and er
stützpunkt au ffä llig e  H ym enialsetae fand , erinnerte ich mich, daß mir D. H. JAH N  
kurz zuvor brieflich über die Ergebnisse von C ER N Y  berichtet hatte, und war 
sicher, daß wir hier die im Unterschied zu O n n i a  t r i q u e t e r  an Fichte g e
bundene O. c i r c i n a t a  vor uns hatten. Dr. H. JA H N , dem ich von dem Fund 
M itteilung gemacht hatte, schrieb mir, daß der Pilz neu kombiniert werden müßte, 
da P o l y p o r u s  c i r c i n a t u s  PR. nur ein jüngeres Synonym von P. 
t o m e n t o s u s  FR. sei. Inzwischen hat JAH N  (1978) ausführlich über die „ F ilz 
porlinge" der Gattung O nnia berichtet. Unser Pilz muß danach den Namen 
O n n i a  l e p o r i n a  (FR .) H. JAH N  führen. O n n i a  l e p o r i n a  hat in 
Europa eine boreal-kontinentale Verbreitung, ist nach JA H N  (1978) im nördlichen 
Skand inavien  ziemlich häufig und außerdem  bisher aus Polen, C SSR  und UdSSR 
bekannt gewesen. Fast gleichzeitig mit dem Fund aus der DD R ist O n n i a  
l e p o r i n a  auch erstm alig für die BRD (N ordbayern : Coburg) nachgewiesen 
worden. Es darf angenom m en werden, daß die Art bei gezielter Nachsuche in 
den montanen Fichtengebieten der südlichen DDR noch öfter aufgefunden w er
den kann.

Der G re izer Fund von O n n i a  l e p o r i n a  besteht aus einem einzelnen, etwa 
ö cm breiten, halbkreisförm igen und oberseits fast flachen Fruchtkörper, der sich 
in 4 nur randlich freie, übere inanderstehende Teilfruchtkörper auflöst. D ie Form 
entspricht somit gut dem bei JAH N  (1978) veröffentlichten Foto. D ie O berseite 
ist schön zim tbraun gefärbt und fein sam tig, der Rand dünn und scharf. M ikros
kopisch sind die kra llenartig  gekrümmten Hym enialsetae sehr charakteristisch, sie 
maßen bei vorliegendem  Fund 35 —  55x9 —  15 (20) pm. Zum Vergleich be
obachtete H ym enialsetae von O. triqueter von einem Fund aus der Potsdam er 
Um gebung waren in Form und Größe völlig gleichartig und maßen 40 —  60x7,5 —  
13 (20) (vgl. Abb.)
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H ym enialsetae von O nnia leporm a (a ) und O . triqeter (b ), ca 1200 x vergr.
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Kartierung von Großpilzen
W ir bitten a lle  M itarbeiter, an der neuen Kartierungsliste (Boletus II/2, p. 29) 
folgende Änderungen anzubringen :
Gruppe I:
P h a e o l e p i o t a  a u r e a ,  G lim m erschüppling , ist zu streichen und in die 
G ruppe III einzufügen.
Gruppe II:
A  r rn i I ! a r i a I u t e o v i r e n s (A LB . et SC H W . ex FR.) G ILL , ist besser a ls 
T r i c h o l o m a  l u t e o v i r e n s  (A LB . et SC H W . ex FR .) R ICKEN  
( =  T r i c h o l o m a  a p i u m  J. S C H F F .) zu bezeichnen. Vgl. hierzu M ICH AEL/ 
H EN N IG  KREISEL, Bd. III, Nr. 218!
G ruppe III:
A l b a t r e l l u s  „ o c i n u s " ist durch A l b a t r e l l u s  o v i n u s  zu ersetzen.
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